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Wohngebäude des ehem. Braunkohlenwerks Gottes Segen

Beiersdorf/Seelingstädt

Schlagwörter: Arbeiterwohnhaus 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Trebsen / Mulde

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Nachdem der alte Standort des Braunkohlenwerkes Gottes Segen 1913 stillgelegt wurde, begann die Förderung der Braunkohle

aus benachbarten Grubenfeldern im Tiefbau einige hundert Meter südwestlich des Ortes Seelingstädt östlich der nach Beiersdorf

führenden Straße. Das neue Werk, das mehrere Dutzend Arbeiter beschäftigte, verfügte über ein jeweils gemauertes Schacht- und

Sortiergebäude sowie Kohlenschuppen und weitere Nebengebäude, die bis 1914 fertiggestellt wurden. Darüber hinaus wurden

Mannschaftsräume sowie eine Werkstatt eingerichtet. Bei dem wenige Meter von der Straße entfernt stehenden Gebäude handelt

es sich vermutlich um ein werkzugehöriges Wohngebäude. Alle anderen Funktionsbauten wurden wenige Jahre nach der

Stillegung des Werks 1931 abgebrochen. Das giebelständig positionierte Haus verfügt über zwei Geschosse, ein

Mansardgiebeldach sowie einen Stallanbau auf der straßenabgewandten Giebelseite. Ein Oculus liegt im Zentrum eines mittig auf

der Ostseite angebrachten Zwerchdaches.

 

Als letzter Sachzeuge des jüngeren Standortes des Braunkohlenwerkes Gottes Segen ist das Wohnhaus von wirtschafts- wie

sozialgeschichtlicher Relevanz.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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Wohnhaus Braunkohlenwerk Gottes Segen jüngerer Standort bei Seelingstädt, nordöstliche Traufseite
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